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Donnerstag den 25. Yanuar.

Befanntmadungen.

Auf Grund ded Artifeld 8. ded Miinzgefeped vom 9. Juli 1873 (R. &. BI. S. 233.) bat der Bunbdedrath die nadfolgenden
Beftimmungen getroffen :
1. Die Jweithalers (31, Guldens) Stide und vie Eindrittelthalers Stide deutfhen Gepriged gelten vom 15. November
1876 ab nidt ferner ald gefeplide Bahlungdmittel. g
68 ift daber vom 15. Noovember 1876 ab, aufer den mit der Einldfung beauftragten Raffen, Niemand verpflidhtct, diefe

Miingen in Jablung su nebmen.
§. 2. Die 1m Umlauf befindlihen Fweithaler- (31, Guldens) und Gindrittelthaler- Stiide deutfden Gepraged werden in der

Beit vom 15, November 1876 bid 15. Februar 1877 von den durdy die Landed » Gentrulbehdrden ju besetcbnenden Landedfaffen nach dem
im Artifel 15. ded Miinjgefeped vom 9. Jult 1873 feitgeiepten Werthoerhdltniffe fiir Recnung ded deutfhen Reiched fowobl in Bablung

genommen, ald audy gegen Reihd8» oder Landedmiinien umgeredvilt.
RNady dem 15. Februar 1877 werden die Bweithalers (31, Buldenr) und Gindrittelthaler. Stiide deutfhen Geprdged audhy von

diefen Kaffen weder in Fablung nod sur Ummwedfelung angenommen.
§. 3. Die Berpflibtung gur Annabme und jum Umtauid (§. 2.) findet auf durdbldcherte und anderd ald durd) den gerdhn.

fidhen Umlauf im @ewidt vervingerte, ingleidhen auf verfalidte Minzfiude feine Anwendung.

Berlin, den 2. November 1876.
Der NReichsFanjler.
Jn Vertretung: ges. Hofmann,
Ueber die Berbditniffe vderjenigen unebelidhen Bichfinder unter 4 Jabren, welbe von ibren Viiittern nidst felbft erzogen werden
fid vielmebr bei Anvermandtin oder fremden Perfonen in der Biehe befinden, bedarf idh eined Nadhweifed. i
Sammtlidhe Ort8behdrden ded Krcifed veranlaffe ih, Ddie eingelnen Golonnen ded ihnen durdy die Poft refp. die Umtdhoten jlte
gebenden Formulard mit grofter Sovgfalt audzufiillen und daffelbe innerbaldb 14 Tagen an midh juriidjureichen.

Merfeburg, den 20. Januar 1877.
Der Koniglide Landrath.
Weidlich.

Die Ortdbehorden ded Kreifed nemnlaﬁﬁériird) bierdurdy, unter Besugnabme auf meine Befanntmadung vom 5. 5“;mb.,;’p"_
die Ympfliften pro 1877 nebft denjenigen ded vergangenen Jabred innerbalh 10 Tagen bei Bermeidung von fiinf Mart Strafe an midh
eingureiden.

Merfeburg, den 22. Januar 1877.

Der RKoniglihe Landrath.
Weidlich.

S bringe wiederholt gur dffentlidhen Kenntnifi, daf die Hengfte aud dem Beftiit ju @rabi; und Dohlen ictTm ® 1
Thiivinger Hofe und in Ligen im Gaftbof jum vothen wen cingetroffen find. b $Rbof gum
Nationale der beiden Landbefdhdler der Station Merfeburg:

1) Jonathan, duntelbraun, grofer Stern, redter Hinterbalen weif, Grofe 5 Fuf 6 Boll, farter Wagenfdhlag, Sprunggeld 9

Marf, Filengeld 10 Mart,
2) Deodat, brauner Stern, linfer Hinterfuh weif, Grdfe 5 Fup 6 Joll, farler Wagenfdlag, Sprunggeld 6 Marf, Fitllengeld 10 Mart.

Mevjeburg, den 23. Januar 1877.
Der Koniglide Landrath.
WWeid

@inbeitlicher Packetportos Tarif im VerPebre jwifchen Deut{bland und der Schivei;.
Bom 1. Februar 1877 ab tritt im Berlehre gwifthen Deutfdhland und der Schweiy ein einbeitliher Portotarif fir Padete bid

sum. @ewidte von: 5 RKilogramm . in Wirkfamleit.

Danad) betragt dad Teutje und Schweijerifhe Porto fiir cin franPivtes Padet bid jum Gewidt von 5 Kilogramm indges
fammt 80 Pfennig oder ein Franf, dagegen im Grengverfebr, d. i. Berfehr devjenigen Deutfhen und Sdwerzerifhen Poftorte, welde in
gerader Linie nidht mebr ald 30 RKilometer von einander enifirnt find,

40 Pfenniy oder 50 Eentimen.
Fir  unfranfivte Podete b3 5 RKilogramm tritt den vorfichenden Portofdgen ein Bufthlag von 20 Pfennig oder 25

Gentimen binju.
Bei Sperrgut wird die Einbeitdtage von 80 by, 40 Bfennig oder 1 Frant by. 50 Centimen um die Hdlfte erhdbt.

Berlin ., Den 22. Sanuar 1877.
Der General s Poftmeifter.

‘il Feldverfauf.
: eﬂ.elmlﬂlgel; gﬂllsml'ﬁﬂ.uf- ol I bin gefonnen, bad mir gebdrige Grundftiid von 5, Morgen,
3% bin von dem Budphandler Herrn Geibel in Leipyig beaufe in Reipifder Flur gelegen, aud freier Hand ju verfaufen. Selbfts
tragt, die demfelben gebdrige, vor dem biefigen Klaufenthore bes fiufer tonnen mit mir in Unterbandlung treten.
legene Billa nebft Jubehdr aud freier Hand ju verfaufen. Merfeburg, den 22. Januar 1877.
Kaufliebhaber erfahren: die Kaufbedingungen in meinem Biireau. F. B. Poffmann, Dorwerf 5.
Wolfel, Gin balbverdedter Kutfdwagen fieht billig su verfa s
Redptéanwalt und Rotar.  frafe 4,[) N bl




Der Confum» Berein ju LWuditadt, eingetragene Genoffenidaft,
bat in der General « Berfammlung vom 26, November 1876 befdhlofjen,
daf der Borftand fortan nur aud drei Mitgliedern beftebe.

Fue dad Fabr 1877 find i Bortandémitgliedern gemwablt :
der Randbricitrager Samuel Waltyer al8 Gefchdftdfiibrer,
der Handarbeit:r Gottlob Ehrlich ald Stellvertrerer,
der Daurer Friedrich Keil a8 Kafjicer und Beifiger,

farmtlid cus Raucbitadr. Auf die Anmeldung vom 12. Januar

eingetragen am 18, Januar 1877.

Merfeburg, den 18. Januar 1877,
Konialihed Kreidgericht.

Thiiringische Eisenbahn,

Wir macdben vae *Bublifum darouf aufmerfiam, daf wir auf
Station Merfeburg die unjerer Giiter» und Gilgut. Egpedition jur
Berfendung zu  Gbevgebenden Giirer durd) dad von ung beftellte
Rollgeibiry aud bder Wobnung te8 Verfenderd abbolen laffen und
daf es in foldhem Fall der Bermittelung eined Spediteurd nidht bevarf,

Die begitglichen Anm:(descttel, wosu Formulare bei der Giiter
und @ilgut- Erpedttion abgegeben werden, find in die Poftbriif.
faiten su fegon und finden durch die Poftoermaltung unentgeidlide
Befdrderung.

Grfurt, den 19. Januar 1877,

Die Direction.

fur dae [abpr 1877 hib. 1 die Ginnabme dexr Kowglichen
Steuern fir dre Gemende Reipifd contractlid tbernommen, id
erfude die beireffinden Sreucrsablenden, tbre monatlihen Beirdge
sur gef-glisen 3 u bt Bevmeidung dex Grecution av mid obinfiefern

Rapid  den 23. Jonuar 1877, Adolph Beyer

M bileor-Wuction in Ierfeburg Sonnabend den
27. d. 2., von Pormittags 9 2thr an, ‘oll-n im bief. Ratbs-
Pellctfaale 1 belipol. cdbretofcretat , 2 Sdrabepulte, Sbrdnte,
6 Zpugel, Sovbhad, Tijbe, 1 ‘Dabag. Lebn- und dio andere
Suiible, 1 Revopeig 2c, 1 Partie Ciuarven 10 Stid Koblenpldtten
und dergl. m, metjtbietend gecen BVaarzablung veriteraert werden,
Andeve Gegenitdnde werden jur IMNitverfieigerung
noch angenommen.

Dicricbu ¢, “en 22 Januovr 1877,

A Rindfleifch, Rr Auct. Comm. v, gev. Tagaror
Holy Wuction,
[ cem Retterautdholie sn Ropichou follen
Dounerstag, als den 1. JHebruar d. J., von Form. 9 Abhr ab,
circa 40 Stud Erien, 50 b e 80 Gim. Stdrfe,
40 +  TWeiden,
+ 50 Paufen stangenboly
meiftbi tend unter dert im Tevmine befannt ju madenden Bedingungen
verfauft mwerten

__ Rabe, Holaufieher.
Gin PBaar Lauferfdmeine fieben su verfaufen Sipti-
berg MNr 8.
3ol Yaurerjoweine find au verf ufn Nenmarkt, Krautfr.
s s R SR A il
3 Qauferfhoene find w verfaufen j&trbetﬁiﬂﬁtfl.i

Dad vom t‘-b»erw%mﬁl} beroobnre RQomd, Waunerftr, err,VQ.,
ift von jept ab qu vermiethen und den 1. WUpril ju besiehen,
kel A, Klage.
Conditovei. ¥ Cafe

sefe-gasinet. 3 @ATL ADAM, 3 3romi. Bitaw,

R AR AR P o RRAERAGKR RN KK
S Burgjtr, 16,,

Baierisch Lagerbier
Bier. emvriehit von Riebed.

taglih frijge Pfannen- und Spritzkuchen,
Windbeutel, Othellos und frische Thee-
backwerke. Dejtellungen werden prompt aus-

gefiibrt.

‘ ;Dalieim; s

/  Die foeben erjdbienene Mr. 17. enthilt:

Die Stufenjahre eined Gliidlichen. RNoman von Louife v. Frangois. (Fovts
feung.) — Eyprifhe Meifefriichte. BVon Framy von Léher. I An der Gegen=
tiljte. — Der I8lam und feine Vilfer. BVon M. Rittle. I — Bergeinfamteit:
Gine Stigzenbud) - Crinnerung von Starl Dielip. Wit ywei Oviginaleidhnungen
von . Dielip: Gemfen in Sicht und Flid auf die Bugfpitse durd) das Raintbhal,
— Um Familientifhe: Vei Laternenfdein. ~ Mit dem Bilde von Hevterich:
QJntevefjante Lectiive,

Bu Beftellungen empfiehlt fih Friedrich Stollberg.

1 Nummer,

-tlogk *n “ubjquog|

'naq:mqnha;myi
spug My yang

Unterzeidyueter empfichlt fein architectonisches
Bureau zur AUnfertigung compl. Bauentwiirfe,
Bavanjdligen, Revifionen, jiatiftijden Berved)=
uungen, jowie ur Ucbernahme der BVauleitung
und der Ausfithrung ganzer Bauten von BVillen,
Wohnhaujern, dffentlichen Gebauden, landwivthz
fdajtliden und tedyuijden Bauten.

Prerjeburg, im Januar 1877,

Paul Querfurth,
Priv. Baumeijter und Avdhitect.

- Amerik. Petroleum, in %, pr.

Qiter 45 Ry’
? ’ Rud. Kiibne, Viarft Nx. 5.
Damenzimmer.  Billardzimmer.

gmnﬁ “hit
Lejezinmmer,

Leipaiger Tageblatt.

Hallifcher Courier.

§Hall. Sonntagsblatt. Wiener Gafé,

Klodderadaffch. : Feinfted
Aeber Land & INeer. @vttbarbtéﬁr.' Franyofifdies

Sliegende Rlitter. -
Hartenlaube. Billard.

Victoria.
IMerfeburg. Rlitter.

taglid

reichhaltiges Conbitovei-Buffet, jowie alle Avten

wavnte und falte Getvante.
Baierisch und Lagerbier.
deneral- Agentur
fiic §ypoiheken-Banken.

__ KGE unfiindbare “Z>F
2 Oypothefen-Darvlehne, 2T
von Sy — 109, incl. Amortifation in 63— 15
Jahren auf ftaviifdhe und lanvliche Grunditiicfe jevers
aeit durdy die
General-Agentur fiie Hypothekenbanken.

Adolf Schmid, Firstenstrasse 18., Magdeburg.

Rheumatismus-Salbe
in !Iéiicbfm a 2 und 3 WMarf und PHaster a 5 Sar.
empftsbits o el ~ Gnuftav Ctbe.

, . . 3
yAsehe’s Bronchial - Pastillen®,
beffes, fichirfted Mitte! gegen Halsfchmerzen, Huften, Heifers
Eeit, Gatarrhe 2¢., von Uiijtn cmpfoblen, Sdngern, Schan-

fpielern, Uberhaupr Mednern berettd unentbebhriich.

Preis a Kafidben A 1. Depot in der Dom- Apo-
[h;r«‘ in PMerfcbura.

Anzeige!

_ Diein Lager in Stofjen fiir Confivmanden,
Snaben und Niddjen, ift volljtdandig jortivt. Fiie
Lefstere vorziiglid) empfehle eine jehr grofe Auswahl

jdwarzen

Ripps & Cachemir
in Seide, Wolle und Halbwolle 3u dujserit billigen
Preifen. Veichelt.

* *
Die hodjten Preife
bejable iy fiir gefallened, geftorbenes Bieh jeder Gattung und swar;
filv 1 mager:d Perd 6 Thir, nac Futterftanden bid 3u 20 Thir.,
fiv 1 mageve 8ub 6 Thir, nad Futteritdnden bid ju 20 Thlv,,
fur 1 mageren Ochlen 12 Thir, nad Futterfidnden bid ju 30 Thir,,
fiixr ©dyeine die hodften Pretfe.
Freundlihft exfuche idh die Herren Ortdrichter im Umbreife von
4 Gtunden ibren weriben Gemeinden diefe Brerfe bei einer paffenden
Gelegenbeit befannt ju madben, und micdh beftend ju empfeblen.
Sdhillinger, Ubdectereibefiger in Merfeburg.
Dieine Wobnung 1it, da an dem friiberen, jhon lange befannten
Fledbfenbaufe anaebaut ift, dafelbit Ciobifauer =tr. Nr. 4.

Alierthimiihes Porzellan, alte gemaite oder gefchliffene
Gldfer, Broncegegenitande, Mobel, Stoffe, Spigen
u. f. w. werden au boben Prerfen ju foufen gefudpt.  Adreffen evbeten
bei §rau Drexler, Oulgrmube 21,
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|| beten, fid beute Ubend 71, Ubr pinkilidhy einjuftellen. derfelbe fann gegen Grftattung der Jnfertiondgebiibren und Futters

Ruoolph SKithue's

Droguen- & Farbewaaren-Handlung, %
en gros & en detail, i ]
;

Weavkt Mr. J,

empiiebit billiqii:
Schwefelsaure, Salzsiure, chem. reine Essigsiure, Scheidewasser, Bencin, geruchlos, franz.
Terpentinol, Kienél, Stearin-Putzél, Glycerinol, Salmiak-Spiritus, Holzessig, Leberthran, Fisch-
thran, franz, Mohnél, simmtliche Lacke, Firniss & Farbewaaren, sowie 100 ¢/, Aetznatron, Alaun,
st. Clorkalk, russ. Potasche u. s. w. in prima Qualititen.

R R R A 0 0 0 0 0 0 A
XCE™ Jdy habe mic einen griindliden Katarrh 3ugesogen,
bort man oft, und faft jecer ift su diefer Fabredseit mebr oder weniger damit befallen. Selten jedod wird cinem folden Katarrh
e Bosartighir qugeivaut,” welde derfeibe bei Bernady!dffiguna jeigt mnd ¢8 grebt nidht wenige Ndlle, wo Lunaenidwinsfudt
und anfere thwere Rranfheiten dadurd entftanten find AR Sdug  und RVovbevqungdmitt:l verdient dor rheinische
Tranben-Brust- Honig von W. H. Zickenheimer in Mainz, dem qeridytlidh anerfannten
cxmen Fabrifanten und Erptnder deffefben, allen empfoblen ju werden, welde an Befbw rden der Athmungdoraane
i lewden baben, da icfer angenchme Sait die Gigenfhaften befigt, den Savleim ju ibfen, die Trodenbeit und dadurd den Reis
ium Huften fu muldern und ju heben, mwodurdy baldige Bifreiung der unangenebmen Juftdnde erlelt wird. Auwy
merden die erndbrenten und perdauungdbefordernden Wiifungen diefed Houdmirteld vielfeitiq oeriibmt u. anerfannt.
Dex edite Tranben - Wreufl - Honig wird in grinen Flaiden verfauft, fede mit Staniolfapieln veridhlofjen,
welthe nebigen Fabnifitempel tragen. und amar Yo k1 (gold) a D 3. 1, Fl (oth) 4 M. 11, 1Y FL (wafh)
a Ui 1 in Derfeburg oot Herrn Heinr. Schultze jun., Gotenpian.

mnm&ﬂuﬂmnmuﬁ
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Sammtliche Militair: Pusy: rtifel Ginladung
empfi bit billigit Rud. Kianne, Uit 5. ium

Sebr fettes Windfleifh von Donners: Vocal- & Instrumental-Concert

tag ab Hei "M\rauutimann, Ldeinberg. i @. Jtiffer’iven Gafthore m Godoula, Sonntag den 2. Sas

B dHE ol sney M Vanmm oo gnmegd MU0 C., Jadmittagd Y, 4 Ubr,
G&EH@?‘Q i!&“iiiﬂ'@ (/(Dn('l‘l't loerS " Der Beita- Govdulaer Gefang » Berein,

0es i](l’ﬁﬂl’ll p!'ﬁﬂlﬂé")l"Ufftills £ Zum Lichtmessfest
Souutag den 28. Jauuar, Abends 6 Nhr ' : & srade
in der Stadtkirche. ' gonml::;?ag' :’%ﬁlﬁay:ﬁ??ﬂni.ﬁa vﬁ’

Broaramm, bie Jugend ju Spergan.
1) €hoat vos By, RNicoai TR L "

2) Org - Jniaic oo 2. Ba, diguren-Cheater € fejang

3) Bwei o thbliche Gefinge:

a. Jesu salvator von Taleftrina. cur guten Quelle

b. Livera me oon Drlando Raffo. Freitaa den 26. und folgende Tage. AUnrang 7 Ubr. 1. Plap 30,
4) Qied fiir Sopran mit Orgel von Bobm. 2. Plag 20 Bi, Kinder auf beiren Blapen die Halite.
5) Motette fiar Maunerdor von @. Bergt. W, Ridhter.

6) Lied fitr T nor mit Orgel von Beethoven. i - S 7
7; Uvagio fir Bioime mit Orgel von Beethoven. me\tﬂul’ﬂm ,,51“‘ %Dl‘ft“.
8) Dlotette fir Didnnerdor von . Lowe. Heute Donnerdtag und folgende Tage grofied Conecert und
9) Bialm fix Sopran mit Drgel von A Stadler. Pomijche Wortrdge von der beli bten Daminfapelle d:8 Herm
10) Hymne fur Ddnneror von B. RKlein. Behnefe aud Lewpyig.  Anfang jeden Abend 8 Ubr. G2 ladet biers
Billetd a 75 Bf. fiir den Ultarplay, dedgleihen a 50 Bi. fiir zu freundlidhit em €. Saller.
a8 Sdiff und Gmporen ber Kirdre fiad ber Heven Kaufmann R. 3 a

iate o e S G, s HCIZ0&% Christian,
a3 rAEedREmEn D 8tag den 25. 0 Schlacht , friib 9 Ubr Welfleifd
Gesang - vVerein. WL o rigt b B Mg ol lis

- Fratag 7 Upr lepre Biobe im Arm. Robert Elardt.

‘7 T Gunen Reluetiebriing fudr fofort over w Ditrn
deneral- Gerjamm(ung R L R
dev bereinigten Gejellen-RranfenzRafie . i o nonvaaren, Gefdaft juse ib u Dien
Sonntag den 28. Januar, Machmittags 37, Uby, Merfeburg.
tm Lofale jur guten Quelle. ————

Tagedordnung: Recnung:| 1876; 1 . e 1
AT Qi:ab?utrldgmI;Ft;rig%rp’gzuﬂanb%mitqliebvr. ﬂruneur’geﬂrll“g

Qn: <Borftanb, von adtbaren Gitern, findet unter giinfiigen Bedinaunaen Stellung bei

Hermann Slabt.“

br_tébétﬁimmlmié“ * e 3 Qf{tjfbutso C. %‘.0 ilglm?ﬁ?m.
der Jabrik- und Handarbeiter Jn der Upothefe 3u Cauchitadt wird fur 1. April ein tidbtiges

©omtag den 28. Januar, Radmittags 4 Upr, Dammit:afe 14. ;t}) 5;1:)@; und Haudarbeit bewanderted Dienftmidden gefudht, Lobn

Der Ausidhuf. sl L Jtainiie S oSy e e GAPRaN e e il
IS *'@'ﬁ" . Gejudt mhb. gum 1. April ein nidt 3w junged ordentlidhed
Die Herren Ropfipieler und Betheiligte werden gee Dhddehen qur Haudarbeit Burgfirafe Re. 8., L Grage.

Gin wager Pudelbund mit braunen Obren ift jugelaufen,

Der Club, foften abgebolt werden Rofenthal 14.



Gine Yufmwartung wird gefudt Nufbaumalle Nr. 6.

‘Gin flarfer gelter Hund, furge Obven, DViupidhmang, ift am
20. . M. iuqelaufen; abjubolen binnen 8 Tagen gegen GrRkattung
der Futterfoften und SJnfertiondgebiibren in Creypan Ne. 31
~ Gine Wagentette und etne Sparrleite find gefunden Dom 10,
Todes: AUngeige.

MNien Freunden und Befannten die tranrige Nacdpricht, daf
unfere qute Dutter, Schivefier und Sdwdgerin, Fran Lieberte
Grofpet(d, getorn Morgen fanft entidbiafen ift. Die Beerdigung
finder Frewag Nacymittage 2 Ubr vom Trauerhaufe aud fiatt.

Die trauernden Pinterblieben.
$Heute Vormittag 1y 1 Ubr verichied nach Idngeren Leiden
mein lieber Mann, der Refiaurateur Alwin Brandin, dicfed ieiat
mit der Bitte um ftilled Beileid allen Berwan ten und B:fannten
ergebenft an die ticfbetritbte Gattin nebft Kindern,
Merieburg, den 23. Januar 1877.
Die Beerdgung findet Freitag Nachmittagd 3 Ubr fiatt.

Stadtfirwe. Donnerstag Abends 7 1hr Gotted-
dienft. Herr Gandidat Glintfd.

@ingefandt. :
Wie wir durd itwivfende erfubren, beabfidhtigt ber biefige
Peftalossi-Bereinunterleitungdes Hrn Ovganiften K a tfdyndditen
@onntag den 28. Januar cin geiitlidyed Concertin der Stadttirche
ju geben. Wir begritgen Ddiefed Unternehmen von gansem Hevien, da
ber genannte Bevein, aud Lefrern befichend, fidh nody durh die aner-
fannt tidhtigiten Rrdfte der beften Manner - Gefangvereine bie
figer Stadt verfldft hat, fomer audy dex Reinertrag einem woblthitigen
Bwede qilt, und unfere gebeizte und cvlendhtete Stadtfivche mit ibrer
trefflicdhen Refonang fiir Mufitauffihrungen vorziiglidy geeignet exfdheint.
Dad audjufiihrende Programm ift volljtindig uné nod nidt befannt
geworden, dodhy fo viel fteht feit, daf und langft bewdbrte Krdjte mit
©ologefang und Biolinfpiel gang befonderd nody erfreuen werden.
Bum Sdluf feint uné die Bemerfung nicht iiberfliifiig, daf
ein Kirchenconcert mit vorherefdhend audgefithrten DMinnerdhoven {eit
einer Reihe von Jahren in Merfeburg nicht ftattfand.

Aus dem Kreije enthilt das Amtsblatt.

Die Lebrers und RKiifterftele ju Horbura, Koniglider Gollatur,
wird sum 1. April c. durd Berfepung ded Inbaberd erledigt.

Die Lebrer» und RKifterftelle in Grmlig, Epborie Schleudip,
RKoniglicber Gollatur, wird jum 1. Upril . durd) Abgang ded
Snbaberd erledigt.

Der Steuereinnebmer Kraul in Merfebura it geftorben

Literarifdyes.

Wir madhen fdhon jet auf ein in etwa 14 Tagen im Berlage von Juliusg
Springer wn Belin erfdeinenbes Werl aufmertfam, weldes8 nidt verfehlen
wirb, bad Jntereffe ber weiteften SKreife in Anfprud) yu nehmen. Die in etwa
15 Bogen erfdeinende Scrift ijt betitelt: ,, Kaifer Wilhelm 1797 — 18774
und ift verfaft vou Wilbhelm Miiller, Profefior in Titbingen, dem belannten
Peraudgeber der Politijhen Gefdichite ber Gegenwart, ber biftorifdhen Frauen,
ber Gefchichte ber nemeften Beit 2c. Der Verfaffer bat fidh die Aufgabe geftellt,
ein treue @havacterbild bed Kaifer8 ju gebenm, und bie Hervorragenben Eigens
fdaften beffelben bi® ju bdem erften Jugendfeimen 3u verfolgen und durd alle
Stabien ber LebenSentwidelung dburdlaufen u laffen. Bu diefem Bwede giebt
er, unter fivenger Sidhtung des vorhanbenen Material8, eine vollftindige Biographie
bed Raifers, aufgebaut anf den welthiftorifdyen Ereignifjen, welde ben Qai?zr alg
10 jibrigen fnaben flildytig b8 nady Demel undb al8 73 jdfhriger Herricher m den
Spiegelfaal be8 Berfailler Schloffes ur Raifer=Proclamation filhrten. €8 war
bie Kunft des BVerfafjers, eine fortlaufende Gefdyidyte der Beit, in welder ber
Raifer lebte und wixtte, in ber Weife au fdreiben, dafi bie i diefer Beit fidy
abfpiclenden Ereigniffe nur bie Staffage ju den Raifecbilbern abgaben unbd baf
bie itbrigen babei auftretenben Perforten fich al8 Mitfpielenbe um ben Helben bed
Dramad geuppiven. Daf das Budy mit Wirme und Patrioti8mus gefdyrieben
und in elegante Formen eingefleidet ift, fpiegelt fidy auf jeber Seite ab. Aud
an intexefjanten Gnthiillungen leibet ¢8 feimen Mangel. Gin dnferft gelungenes
Bild ded RKaifer8 ift eine befondbere Bierbe biejed auf8 {ddnfte ausdgeftatteten
TWerled, baf eine witrbige Feftgabe ift filr das Deutfde Volf ju bem 80. Geburtss
tage feine$ RKaifers. !

MWix werben auf diefed Hervorvagende Wert nod) weiter guviidlommen.
i Borfen Verfammlung in Halle.

alle, den 23. Januar 1877.
Preife mit Audfhlup der Courtage. i

MWeizen 1000 Kilo wird in feiner Waare gern gefauft, geringe
weniger beachtet, gevinger 192— 204 Ay bej., befferer 207—222 Ay
bey., feiner 225 — 234 Ap bej.

Roggen 1000 Rilo ift wenig angeboten und findet guten Abfap,
192 —201 Ay bej. :

@erfte 1000 Kilo gewdbnlihe Landwaare 166 —169 Ay bes,
beffere 172 —179 g bey., feine u. Ghevalier. 182 — 186 Ay
bey., rubige Haltung.

Hafer 1000 Kilo Meiner Handel, 172 — 183 Ay bes.

pilfenfridhte 1000 Kilo Bictoria» Erbfen 202 —210 Ay bet.,
Futtererbfen 165—168 A bej., Bobhnen p. 50 Ko. 10 —10%, Ay
bes, Qinfen p. 50 Ko. 11 —13 Ap bes. Biel offerivt, bei
fdwerem Abfap.

Heu 50 RKilo 3 Ay bey.

Strob 50 RKilo 4 Ay bej.

Vermifdites.

— Gine Kifte voll Diplomatie, Der Wiener ,Polizei-Anzeiger”
meldet: ,Gine RKifte, bei 4 Schub lang und itber 1, Schufy breit, in
Leinwand embaflivt, mit der Adreffe ,,2 I’ambassade de Russie &
Rome¢¢, in einer Gde die Begeidynung ,,expedition officielless,
Snbalt Sdyriften, ift am 17. v. D., dbendd 6 Ubr, auf der Fabrt
von der Nordbabhn jur Ufperngaffe abbanden gefommen und wolle
gegen febr gute Belohnung beim Portier im Grand Hotel abgegeben
werden”.  Weldye politijden Geheimniffe diefe Kifte woh!l bergen mag?
E8 wdre ein drolliged Spicl ded Jufalle, wenn etwa ein Titefe diefe
diplomatijhen Schape auffande.

Bern, 18. Januar. Jn Cleven hat ficdy eine Uctiengefellfchaft
behufé Wiedevaudgrabung deé am 18. Auguft 1618 durdy einen Berg-
flurg verfdyiitteten veidhen Fledend Pluré n Graubiinden mit einem
Uctienfaprtal von 10,000 Fré. sujammengethan. E¢& famen damald
930 Berfonen um; verfdyiittet wurden 203 Hiufer. Goldwaarenliden,
RKupfermaaren, Topfereten, weldye den Lavepftein verarbeiteten, befanden
fidy dafelbft; eben fo veidy audgefhmitdte Rivchen. DMan Hofft daber
auf reiche Beute.

Bern, 20. Januar. Crplofion. Geftern wurde dag nahe an
der fdyweizerifhen Grenge im Depavtement Doubd bei Pontarlier auf
einem fteilen Berge gelegene alte Fort Jour (Chatean de Joux)
nebft der vorbeifihrenden Gifenbabn durdy eine Dynamit Grplofion
vollftindig gevitort. Bid jept find iebn Todte aud den Trimmern
gegraben ; die Babl der Vermwunbdeten it grof.

— Tiiefifdy- Serbifhe Borpoften.  Bon einem militaivifden
Lefer Der ,Poit* wird Folgended beridhiet: Wobl in feiner Guros
piifchen Armee wird der Sicherheitdienit im Juftande der Ruhe mit
folcher @enauigteit und Piinttlichfeit betrieben, wie in der Preupifchen.
&3 muf und veshald gang befonderé in Eritaunen fegen, wenn wic
hoven, auf mweldy finniges Audfunftémittel man in dem eben beendeten
Tiuetifch » Serbifdyen Kriege verfallen ift, um nidyt dag perfonelle Mate
rial auferhalb der ernfteften Momente gu fehr in Unfprudy ju nehmen.
Bon dem gewif nidyt unberedhtigten Grundfap audgebend, dap 8
wenig fiir fid bat, fidy felbit ald Poften aufjuftelien, und fidy den
Wind um die Nafe wehen ju laffen oder iberhaupt feinen foftbaren
Korpud iiber Gebithr den Unbilden ver Witterung preidzugeben, bat
fih ded Tinrfen, wie ded Serben Aufmerffambeit auf die Hunde ge-
lenft, die die Urmeen in grofen Schaaven begleiten, um nady blutigen
Gefedyten eine efelhafte Nachlefe su Halten. Sobald die Truppe in
iprem Vorpoftenvayon angefommen ift, wird die duferfte Linte bee
geichnet und in Ddiefer von etwa 100 ju 100 Sdyritt ein Pfahl eine
qefhlagen und an diefen ein Hund angebunden. Der Soldat begiebt
fidy hievauf, den Hunden den Sidyerheitddienit uiberlaffend, su fetner
Feldwadbe, um fich bier aufd Obr ju legen. Nabert fidh nun etwas
Berdadytiged der fo gebildeten Poftenfette, fo fdhlagt dev junddyit be-
drobte Hund an, und die ibrigen folgen {dhleunigft feinem Beifpiet
in einer fo nadstrubeftdvenden Weife, dap {dywerlidy der Feldwadye
diefe eigenthiimlidhen Wvertiffementd entgehen fonnen. €@ begiebt fidy
nun eine Patrouille gur Erfor{dyung der Urfadyen vor und citirt event.
die Feldwacen. (58 ift der Grad Dder auf Ddiefe Weife ervidyteten
Gidyerheit allerdingd ein duferit geringer, aber devr Gedanfe der dupers
ften Oeconomie der RKrifte auf eine bhodyft ingenieufe Weife jur Ane
fhauuny gebradyt. Gott bewakhre uné aber vor Nadyahmungen diefer
Maafregeln, die wohl nur aud ftill{dweigendem Uebereinfommen der
Heiligung der Nadytrubhe entftanden find !

Politifdoe Rundfdjau.

©onntag Abendd 9 Ubhr begaben fidh die Majeftdten mit den
tonigl. Primgen und Pringeffinnen, den in Verlin- eingetroffenen
boben fiirfiliben Perfonen in dad Palaid am Wilhelmaplage, wo
vor Dder Ueberfiibrung ver Leidhe der Pringeffin Karl in die Kapelle
ded fonigl. Sdhloffed nod) ein Trauergotteddienft ftattfand. Nady
Beendigung deffelben blieben die nédhften Berwandten bid jur Ucbers
fiibrung, welde um 111, Ubr erfolgte, nody beim Pringen Karl
veveint. Die Ueberfithrung felbit ging in aller Stille vor fid und
folgten dem fonigl. Leichenwagen nur der pringlide Hofftaat und
die Diener{haft. BVei der Anfunft im Sdloffe wurde die Leidhe
vom SKeonpringen und dem Pringen Friedridy Karl empfangen und
bid jur Sdloplapelle begleitet, wo Ddiefelbe im gefdloffenen Parades
farge Aufftellung fand. Am Montage von 12 bid 4 Ubr war der
Gintritt in die Kapelle dem: Publitum bei vorberiger Meldung ges
dffnet und war der Budrang ein ungebeurer. Diefelbe Auffellung
der Leidhe bleibt fitr den am Diendtag um 11 Ubr fattfindenden
Trauergotteddienft. Aud dem Sdhloffe Wwird die Leidhe in der Nadht
vom Diendtag jum Mittwodh in aller Stille vorerft in dad Sdlof
su @barlottenburg tbergefibrt und fpdter nady dem legten: Willen
der boben Betbl&‘mm in dér Kirhe von MNifoldfoy bei Glienide
Deigefept werden.

Der Redacteur Dr. Rudolph Meper it am Sonnabend Ubend,
naddem fein Bertheidiger eine Caution von 10,000 Mar? eingegahlt
batte, aud der Unterfudungdbaft entlaffen worden.

(Fortfegung in ber Beilage)

(Piersu eine Beilage:)
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Beilage sum Ll Slick des Jllevieburger Kreisblatts 1877.

Seine Mojeftdt der Kaifer batte am Montag Mittag den
Sufpecteur dev 2. Fuf- UrtilleriesInipection, Generallicutenant Freis
perrn v, PButtbamer und nod) mehrere andere Offisiere, welde sur
Beifepungdfeier ebenfalld bier eingetvoffen woaren, empfangen. RNadys
mittagé ertbeilte der Kaifer dem diedfeitigen Botfhafter in Wien
®rafen Otto ju StolbergsWernigevode Audiens. Um 5 Ubr fpeifien
die Majeftdten gemeinfdhaftlih mit den Frompringlihen Hevefdaiten,
pem Bringen und der Pringeffin Albredht und anderen Firfilidhfeiten.
Diendtag Bormittag empfing der RKaifer ju Bovirdgen die Hofs
marjhdlle und nabm dann die perfoniichen Meldungen ded Benerald
ver Snfanterie v. Tredfow, ded Commandeurd ded 1. hannoveridyen
Feld-Artiflerie- Regimentd Nr. 10, Oberften v. Slyflel d'Aix, welde
su den Trauerfeierlidyfeiten Hier eingetroffen waven, und eintger be-
forderter Offisiere entgegen. Mittagd 12 Ubr begaben fid {dmmts
libe bobe Herrfhaften mit den bier eingetroffenen Firflihleiten
jur Beiwohnung der feierlidhen Einfegnung der Leiche der Prineffin
a1l nady der Gapelle ded bicfigen fyl. Scbloffed.

Pring Fricdridh Wilbelm, der dltefte Sobhn unfjeres Kron-
pringen, bat n Kaffel dad Ubiturientenegamen faft in allen Fadyern
jur hodyiten Sufricdenbeit feiner Lehrer bejtanden. Die frivtifhe Be-
horde von RKaffel wird demfelben als Andenfen an feinen Ddortigen
gufenthalt ein foftbared filberned Album mit vorgiglihen Anjichten
der Stadt und ihrer Umgebungen iberreidhen. :

Der Ofterceichifcbe Hof legt aud Beranloffung ded Ablebend
der Pringeffin Karl von Preufen eine gehntdgige Hoftrauer, vom
22. d. geredynet, an.

Sn der ©igung der italienifchen Deputirtenfammer am 20
wied bei der Berathung fiber den Gefepentrourf, beir. die Mifbraudpe
bei der Geiftlichleit, der Jufiiyminifter die Opportunitit ded Gefepe
entwurfé nach und bhob bervor, dak die grofere Berfdhnlichfeit der
geiftlidhen Bebdrden ald eine Folge dev Feftigheit ded gegenwdrtigen
(Gabinetd ju betrachten fei. Dad Papfithum erfenne allein dieBereinigung
Piemontd mit der Lombardei vnd Benetien an und febe in dem
fibrigen Sytalien nur gewaltthdtige Fufionen.  Daffelbe lafje die Geiftr
lidbkeit fir die pofitifhe Aufidjung Staliend wirfen und veranlaffe
dadurdy aflevlei Mifibraudhe. Der Winifter bat {dhlieflid, die Vors
lage obne Umendementd anjunehmen.

Die ,ModPaner Jtg.“ befpridt die lepten Creigniffe in
Gonftantinopel und fommt bierbei ju dem Sdluffe, dah Guropa,
welhed fidh durd) feine Nadygicbigheit geibadet babe, jept nadhy ere
folgter Ublehnung der Borfdldge der Madbte die Annahme bder
urfpriingliden, nidpt der allmdlig modificirten Forderungen von der
Piorte ergwingen miiffe. — Dad ruffifbe Hauptquartier ift vor
Rijdeneff nad) Chotin verlegt, — Bei der Siidarmee treffen forts
dibrend Berftdrfungen ein. Bid jept find beveitd 380,000 Vann
concentrirt. Mady den Veridhten ruffifher Bldtter it die Wiffion
b8 Generald Nifitin in BVelgrad, aud den wiffifchen Freiwilligen
eine befondere Brigade zu formiren, total gefdheitert, wedhalb verfelbe
nidht mehr nadh Serbien guviidfehrt.

Am 20. fand ju Belgrad in Anwefenbeit ded Fiirften und der
Firftin von Serbien die Abfchieddpavade der ruffifhen Freimilligen
und ein im Freien celebrivted Requiem fiir die gefallenen Ruffen
ftatt. Nad dem Gotteddienfte danfte Milan den Heldenbriivern,
wiinfchend, daf die verbriiderten Nationen , Serben und Ruffen, bald
ticder gegen den gemeinfamen Slawenfeind vereint fimpfen mddten.
Unter den &ldngen der ruffifhen Hymne fdlof der Fiirt mit einem
$Hodh auf den Kaifer Alerander, ald den Protector der Slawen, die
Feier.

Bur Orientfrage. JIn der Sigung der @onfereny am 20.
paben der WMarquid v. Salidbury und der General Jgnatieff die
Gegenvorfdldge der Pforte, welde die Forderungen der Mddte in
Befreff der Grnennung der Gouverneure fitr die dyriftliden Provingen
und in Betreff der internationalen Commiffion ablebnen, ald unans
nehmbar arflart. Der Geneval betonte in feiner Schlufrede, nade
dem Derfelbe feine Bemiihungen gur BVermeidung eined RKrieged bers
vorgehoben batte, daff, wenn die Pforte jept  eine Uction gegen
Serbien und Montenegro unternehmen wiirde, oder wenn die Ehrijten
nody ferner unter ibrer Herrfdaft ju leiden bdtten, die Tiefei filr
die Folgen eined Krieged allein verantwortlidy fer. Sdlichlidh evwabnte
er nody, daf den Mitgliedern der Gonfereny Petitionen von den
Ghriften in Macedonien, Theffalien, Epirud und Kreta jugegangen
feien, in welden darum gebeten wird, daf fid die Confereny aud
mit ter Berbefferung ihrer Lage bejdaftigen moge. Die Confereny
babe dicfe Pefitionen nidht in Erwdgung jichen fonnen, da ibr
Mandai bereitd beendet gewefen fei. Nichtd defto weniger wolle er
aber diefe Thatfade in der Sipuny, mit welder die Gonfereny
{thliche, conftativen.

Neun englifhe Pangerfchiffe unter dem Befehl ved Biceadmiral
Diummond find am 22. in Athen angefommen. Fir den 23. ift
vie Anfunft Ded Hergopd und der Hergopin von Edinburg aud Malta
angejeigt. Lord Salidbuy und Lord Elliot nabmen ihren Riidmeg
von Gonftantinopel nad England gleidfalid aber Athen. — Bon

®ladftone ift die widhtige Frage angeregt, ob die Pforte jept, nadvem
fie die von ibr gemadhten BVerfprechungen in {dmdpliher Weife un.
erfiillt gelafjen, ?ortfubrm ditrfe, die ihr durdy den Pavifer Bertrag
vom Jabre 1856 jugefidherten Bortheile ju geniehen. England
trage in der gangen Ungelegenbeit eine fwere Berantwortung und
die Regierung miiffe dad Land auffldren dber die Folgen, die der
PMiperfolg der Conferens haben werde.

RNach ven in boberen tivBifchen Militaivfreifen civeulivenden
DBerfionen fdheint die Gventualitdt einer tiefifthen Offenfive unter Wm-
ftdnden nidyt audgefhloffen ju fein. €8 ift in denfelben Kreifen die
Reve von einem m Sevadfierat in Konfantinopel am B8: Jan. abs
gebaltenen friegdrathe, an welden aufer dem Seradfier Redif Pafdya,
bem Serdar Glrem Abdul Kerim und anderen Generalen audy Midhat
und Damat Pafha theilgenommen haben. Midhat Pafha hatte auf
die Fwedtmdpigtert bingewiefen, Bulgarien nicht jum Kriegdfchauplage
madyen gu laffen, und vom politifhen Gefichtdpuntte ausd auseinanders
gefept, daf i;ig PBforte nady den alten ﬁ}ertr&gen, auf die fidy Rumde
nien dody bei jeder Gelegenbeit beruft, verpflidhtet fei, die bereinigten
Firftenthiimer vor duferen Feinden u fdhiipen.  Die Pforte miiffe
in dem ¥ugenblide, in welchen die vuffijbe Armee den Pruth ibers
freiten follte, die Fivitenthiimer ald gefdbrdet betradyten und dems
&emds ibnen beiftehen. ~ Die Ueberfdyreitung deé Pruth durdy die

uffen foll fitv die tififhe Urmee dad Signal fein, ibrerfeits bdie
Donau gu iberfdyreten.  Die Argumentation ded Grofvesiers ift fiihn
fie entfpricht aber fowohl der giinftigen militaivifhen Stituation, alé
audy fetner gefammten ‘Politit. ~ Die Borfdyiebung der tirfijhen Heereds
fGulen in der Ridhtung gegen die Donau fdheint der eventuellen Uuss
fithrung eined foldyen *Blaned nidht ju widerfpredyen.

~ Der Stamm der Siour- Judianer, welder neuerdingd Feinde
feligfeiten gegen die Uniondtruppen unternommen batte, ift auf
fanadifded Gebict tibergetreten.

Blut um Blut,
Bon Hansd Heiling.
o g (Bortfegung.)

Da_rief eine mweihe wunderbar melodifthe Altfimme, wie fie
nur den gﬁufﬁnnen mit diefem eigenthiimlichen aud der Tiefe fommenden
Rlang eigen ift, von driiben beriiber:

w30, €8 ift Aled aud. Herr Shwdrmer, die Miiden tanjen
bml}ﬁen im @Gonnenfdein und maden gut Wetter — nur wir
goei  fdheinen dad fiihle Neftdhen dabeim wvorgezogen gu Haben,
Kommen Sie ju mir beviiber, bier fpinnt die Sonne Fauberfidden
und die rothen Blithen duften und reizende Mardhen ju. Kommen
Sie — 8 wird cinem gany feen. und nirenhaft dabei uma Hery.¥

’ Q}mnn“‘llnufd;l’n, 0e8 langen Wartend bereitd feit geraumer
Beit tberdriiffiig, war bei bdiefen Worten etwad jur Seite geridt
und wied nun einladend auf den rodh freien Plag.

Hber Kronau, der in diefem MAugenblide nur dad eine Jiel
‘\_)obt uuge}(l'd??mi)' n_)gr nid;[t6 fo leiht in die Mafhen gelodt, Gr
ab nuv fliidtig bintiber, al8 er nad der er i i
i 8 ; & ften Begriipung hoflidh

~ ,©Sddnen Dant, gnddigite Grdfin, i) habe heute leider PFeine
Beit ju Feentrdumen, fo verfibrerifd fie aud fein mdgen. k7]
muf DMenjdenmirriale (dfen und daju darf der Geift niht von
Sluménbﬁftm umfdleiert fein.#
t gog den Hut und wollte gehen, aber die Grd i
gewobnt, fo furs abgefertigt ju m%rgen. O

#D, Wirrfale fonnen Sie audy bei miv [Bfen, wenn Jhr Seift
denn durdpaud, felbit in diefer Sommerpoefie, fo beillider Nrbeit
bedarf. ueberfd)rei{en Sie nur erft diefen fiedbeftreuten Rubicon.*

Sie madyte wieder cine fo freundlich einfadende Bervegung, daf
¢8 geradeju unartig gewefen rodre, dem {ddnen Madden fo obne
meitered den Ritden gu fehren, fam 8 ibn dod) audy auf ein paar
Pinuten nidht an,

©o trat er an die fleine Raube beran.

»Sie find Ddodh wabrbaitig fdhwerer ju erbajken, ald ein
@d;mgtmhng im Fluge, Sie Bofer, rief fie mit dem Finger drohend,
— »S0 nehmen Sie dody Plag.#

b Der junge Mann blieb aber dennody neben dem leeren Plapden
epen.

a3 modte jept dodh glauben, Sie gebdren ju den braunen
Kdfern mit der harten Sdhale, fagte Anufhfa fdhmollend.

,‘é‘Burum jept 24

#un, wenn Sie cin Falter wdiven, hatten Sie ldngft mei
fdhone n_)tbe (Same.lie erfpabt und fie umfllamrt.“ v

»Die_Falter follen oft vom Dujt der Rofen fo betdubt werden,
daf fie fiir die Sdbnbeit anderer Blumen momentan blind find,*
eriderte Damwald mit faum mertiiher Jronie. ,Uebrigensd, fiigte
et ladend binju, ,wiirde iy am Gnde dodh den RKafer voriehen;
fo luftig und leicht firht fih da8 RQeben bei ibm jwar nidt an, er
ift eine folide Urbeitdfraft, aber er fliegt doch audd, wobin er will
und weif fein Theilhen Honig gu finden. Nur gefallen ibm eben
nidht alle Blumen.*




Anufdla fah rafth au ihm auf, aber fein Audbdrud berubigte fie.
,®efdllt Shnen diefe hier,” fragte fie mit einem halb fdhelmifdyen,
balb tliumpbitenbend;Blficf,S ibnbem‘ﬁe nach der Bliithe in ihren Haaven
afte, ,fo {denfe idh fie Jhnen
- ' 68 wire {dade, Orifin, dad glibende Roth ftebt fo fdn
su ibren fdwarien Loden, laflen Sie fie davin,” erwiderte er fo
rubig artig, daf cine belle Nothe iiber vad fhone Untlip flog.

,©te find beute wieder ein Mal- unaudfteblidh, Here Kefer,”
fagte fie endlich nicht obne DBitterteit.

.30, Grdfin, id bin 8 — id weif ¢8 nur ju gut. Lofjen
©ie mith beute jiehen; ih bin Peine Unterbaltung fiir Sie und
mddte Sie nidt ernfilidh ergivnen.” '

U8 ob ¢8 daju nod) mebr bediifte,” vief fie {dymollend.

A revoir, alfo Grdfin!” :

Und ald er fih unbefangen (ddemd von ibr wandte, vif fie
Daftig die rothe Gamelie aud ihren Loden und gerdriidte fie exbarmungde
108 mit ibren fleinen Fingern.

Odwald eilte indefjen mit rafhen Sritten den Paxl entlang.
Gr dadbte fhon nidht mebr an Ddie eben erlebte leine Scene; die
Yufgabe, die er fih gefelit, exfillte ibn gany und er fitplte fein
$ery tlopfen, ald er ploglidy nabe vor fichy, unter einem pracytoollen
Raftanienbaum , dad Marlow’{che Chepaar figen fab. :

Ginen Yugenblid idgerte er, dann trat er bdflih grifend
u ibnen,

' b,(&i, ©err von Kronau, Sie bier, wibrend alled junge Bolf
audgeflogen ift 2# vief Herr von Marlow dem jungen Manne freundlidy
entgegen.

“33«, batte mothwendige Briefe gu fdreiben, Herr Landrath,
und finde ¢8 jegt ungleich verlodender bier im fithlen Schatten, ald
da draufen in der Hige. Wenn Sie geftatten, mddte ih mid ein
Weildpen ju Jhnen fegon.” ‘ | /

1nd alten Qeuten immer willfommen, lieber junger Mann, ¥
fagte der Sandrath fidtlidy erfreut und die alte Dame bob ibr feines,
fanfted Gefiht mit einem danfbaven Blid ju ibm empor, indem
fie fogte: ,@8 ift meinem TManne fo gut, wenn ev ein Mal ein
bidchen andere Unterbaltung bat, ald immer nur die meinige, die
ipm toenig Meued bringen fann.” : : T

JFrauden!¥ jirnte der alte Herr und Ffiifte feine Gattin mit
gtlicher Galanterie die immer nod {done Hand, ;

,Du baft friiber fo viel Berbehr gehabt, Arthur, und jept, dba
Du wobler bijt — Bl i 3

/30 frilger — untexbrad) ev fie mit einem leifen Seufer, ,dad
ift nun vorbei, Kind, und febrt nidht wieder.”

,Sollten Sie bierin nidt 5uﬁf§>mars fepen, Herr Qanb;atb?'
fiel Oéwald theilnehmend ein. ,Sic haben fid in diefen vieviehn
Tagen jo auBerordentidh erbolt.”

JSorperlich, junger Mann.* ‘

Jun, am Geijte fehlt's dodh nidt, Herr Landrath — der ift
ja fo frid.” — grsol

,Dad Hery, lieber Freund, dad Hery,“ evividerte der alte Herr
topfidiittelnd — ,ift dad ein Mal flumpf geworden, da wird ¢8
nidgt mebr jung, ob aud) der ganje ttalienifdye .fmmme‘l feinen
Gonnenfpein dariiber audpdffe. Uber dad begreift fih niht, fo
lange 8 nod) dadrinnen lebt.” ’ :

— Sept oder nie, dacdyte O8wald, mag e8 einen fdmerlidhen
Rif geben — 8 mup fein. s ; ;

s, Ole miflen fdwere Sdidjaleidlage evitten haben, Herr
von Warlow,“ begann er jagend, ,bevor Sie von einem tobten
$ergen reden [exnten. I meine bodh, Shnen fprade nody jept
ein warmered, mitfiiblendered Hery aud den Yugen ald taufend
Pnderen. Und wer eine folde Gemablin, eine fo junge, froblice

r jur Seite bat —*
iod)t:sa weif, i!ib weif,” unterbrady der alte Herr ihn mit einer
ungeduldigen Bewegung, ,und bin nidht undantbar. @8 fann 8
eben fein Anderer verfteben. Jeder muf fehen, wie ex durd)'d Leben
fommt unbd fih mit Gott und feinem Sdidfale abfindet. Nur vor
Pitterfeit foll fih der Penfh bewahren — wenn er’d fann.“

Gine peinliche Paufe folgte, O3wald wagte weder dad Gefprady
wieder aufgunehmen, nod aud) demfelben eine andere Ridytung ju
geben; Frau von Marlow fannte ihren Mann ju gut, um in b_ufem
Hugenblide eingulenfen und der Landrath modyte dod) wobhl fitblen,
daf er gu fdroff abgebroden habe. Endlidy fagte er, fid wie in
ein unabwendbared Sdidfal ergebend: )

,©0 fage ibm lieber, wad wir batten und wad und geblieben
ift, Delene, damit er finftig mweif, woran er nidt rithren darf,
wenn unfer Berbdltnif ein freundidaftlidhed bleiben foll, wie id
dody wiinfhe. — Aber fury, Pelene.” :

Der alte Herr war bei diefen Worten aufgefianden, und ging,
auf feinen ©tod geftiipt, langfam, gebeugten Haupted auf und
nieder, wdabrend feine Gattin in ibrer milden Weife bem jungen
Manne von ibrem friiberen Gliide, von ihrem geﬂorpenen Lieblinge,
pon dem dlteren ©obne, der in ofterreidhifchen Dienften, augens
blidli in Benedig ftehe und fie am Gomer See befuchen werde
und von der tvaurigen Jugend ibrer Todter evzdbite. ; :

ber fie bevidbtete nuv, daf der Sobn gefiorben fei — fein

Wort daritber, woie und wodurd und gerade dad war ed, wad
Odwald wiffen wollte, wiffen mufte. Er mupte Gewifheit haben,
ob die alten Gltern die Wabrbeit fannten, ob er vor ibnen fein
Hery erleidhtern, ob er fein Geliibbe exfiillen divfe. — Dodhte ¢3
foften, wad e8 wolle, er mufte fragen.

Gr beugte fidh ein oenig ndber ju der alten Dame, die die
gefalteten Hande fill im Sdoofle, wie dad Bild fanfter Ergebung
neben ihbm faf und fagte mit geddmpfter Stimme, wdbhrend bdie
Rippen vor innever Grregung bebten :

2Und wad war 8, gnadige Frau, wad Jbren fo febr geliebten
©obn fo frith dabin raffte.

Sie fubr aud {dmerzliden Gedanfen empor, ermwiderte aber
bald ebenfo einfach und milde, wie fie alled Uebrige gejagt hatte:

»&t ftiirgte mit dem Pferde. Trop feiner faft mdddyupaften
Gr{deinung war er von jeber ein tollfiibner Reiter, der mir mit
feinen wilden Plerden fdon mandje bange Stunde beveitet hatte.”

Sie alfo wufte nidhtd.

LUnd er liegt nun in B. begraben?” fragte O8wald, nod) mit
jenem @edanfen befddftigt, faft medanifd.

Wabhrend der gangen leife gefiibrten Unterbaltung war der
Landrath auf und nieder gefdritten, obne anfdeinend auf diefelbe
gu adhten. Aber er mufte fie genau Wort fiir Wort verfolgt haben,
denn bei OBwaldd lepter Frage blieb er ploglid didt vor demfelben
fleben und fragte in bafigem, raubem Ton:

»Wober wiffen Sie, junger Mann, daf 8 in B. war, wo
— wo dad traurige Greignip fattfand? Wiffen Sie mehr? —
Reden €ie, junger Mann, reden Sie.”

Odwald war aufgefprungen und fland nun verwirt und im
erften Augenblide fafjungdlod vor dem alten Herrn, der mit feinen
blauen, fonft fo miiden ugen bid in die innerflen Falten feined
Hergend dringen gu wollen jhien. Gr fiiblte, daf er eine Unvors
fihtigfeit begangen und vielleidt in einem unbewegten IMomente
vervathen habe, wad, wie ér nun fah, jabrelang mit faft unglaubider
Dideretion gebeim gebalten war. AUber, gewobnt alle feine Krdfte
und Sinne in feflem iigel ju balteen, fafte er fih audy jopt mit
rafder Geiftedgegentart,

»3d glaubte den Ramen der Gawnifon von Jhrer Frau
®emablin gehdrt gu baben,” entgegnete er mdglihft unbefangen.
#3 dad nidt der Fall, fo muf i B. friiber mit ibrem Namen
in Berbindung baben nennen boren. Man liek fo mande Offizierds
liffe und da pragt fih denn wobl der eine ober der anbdere Name
dem @edddtniffe ein.?

Der alte Here fah ibn nod) eine Weile priifend an, dann reidte
er ibm die Hand und fagte mit wehmiithiger Freundlichteit:

» it einem Gefiht, wie dad Jbre, junger Freund, bintergeht
man einen gebeugten alten Bater nidht — balten Sie mir meine
Deftigleit ju gute. Und nun nie wieder ein Wort iiber die Bers
gangenbeit — idy bitte &ie darum.¥

Odwald bdtte die Hand, die fik ibm fo natitrlih entgegen.
firete, an Ddie Rippen driden mdgen und dod war 3 ibm, ald
diitfe er fie nidbt faffen und al8 fdnue er nie wieder fein Uuge
aufflagen vor dem Tanne, der obne Worte, obne Verfiderungen,
fo feft auf fein ebrlihed Gefidt boute. Gr fam fidh vor, wie cin
Berrdther, aber er durfte ja nidht reden. — Den Stacbel, den dev
Todte von den armen Glternbergen fern gebalten — ex durfte ihn
nidht binein driiden, nur um ded eignen Heviend Erleichterung willen.

»O®cbe Gott, daf e8 mir nod) ein Mal vergdnnut fein moge,
Sbgm beffer al® durdy Worte fiir Jhr BVertrauen zu danfen,” fagte
et betegt.

Wir Menfden find wobl im Stande, bei hin und her wogenden
@edanfen, unter Sorgen und Sdymergen ein gleidgiltiged Gefprad
medpanifd fort gu fibren, it aber dad tief Jnnerfte erft ein Mal
durdy Worte bervorgetreten, da ift ¢8 nadyber immer {dwer, den
ridtigen, vubigen Gintlang wieder ju finden — alle drei begriiften
¢3 Ddaber wie eine Crlofung, ald in diefem Augenblide Ima und
Tante Guftdhen Arm in Arm die fleine Unbdbe berauf famen und
ald O8wald in die beiteren beledten Gefidter fah, war ihbm ploglich,
ald {dmwdnde die alte didtb:laubte Kaftanie mit einem Male hinweg
und der belle Sonnenfdpein lege fidh wieder mit feinem lachenden
®olde tiber alle die didten dunflen Schatten, die nod) eben fo
driifend grau dber dem flillen Plapdhen gelegen batten.

Ja, ¢8 gab nod) Sonnenfdhein und die diftren Sdhatten muften
noch ein Mal vor ihm weiden — Alle — Alle — aud vie Schuld!
Wie ¢8 gefheben foll — Gott mag e8 wiffen; aber 8 wird ges
fdheben und Ddann geathmet, dann gelebt und — wer weif, wasd
Alled der Sonnenfdein ju bringen vermag —

Jmad Untlig war beute ein neued Studium fiir Owald.
Wie wenn eine SdHneelawine vom Berge in'd Thal hinahgerollt
it und der Gipfel, wie erleidhtert von einer {dweren Laft friplingsd-
athmend emportaud)t, fo warm, fo weidh lag ¢8 beute auf ded
Madcyend Sugen.

©ie modyte vermundert fein, OBwald bei ibren Eltern u finden;
aber der Sdnee, der den Berg binabrolit, febrt nidht surid und
aud blauem Himmel exneuert er fidh nidht — fie wandte fich freundlich
ju ibm — gum erfien Male. (Fortiegung folgt.)

Redaction, Drud und Berlag von L. Jurl in WMerfeburg,

e Rl




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 11.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 11. Stück des Merseburger Kreisblatts 1877.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







